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NOT MACHT

Redaktion des Gemeindebriefes

Simon Döbrich (SD - Geistliches)
Nicole Langenbach (nil-Redaktion)

Finaler Abgabetermin für Beiträ-	    
ge zum nächsten Gemeindebrief  	
30.10.2020
Bitte alle Beiträge an: 
friedenskirche@friedenskirche.es

Die Verantwortung für einzelne Ar-
tikel liegt bei den Autorinnen und    
Autoren. Bei Überlänge der Texte 
- mehr als 2000 Zeichen (mit Leer-
zeichen) pro Seite - behält sich die 
Redaktion Kürzungen vor.

Unsere Gemeinde ist eine selbstän-
dige Gemeinde deutscher Sprache 
mit Sitz und Verwaltung in Madrid 
und einer Filialgemeinde in Sevilla. 
Unsere Kirche finanziert sich selbst, 
überwiegend aus Gemeindebeiträ-
gen. 
Wir laden alle Freundinnen und 
Freunde der Gemeinde herzlich 
ein, eingeschriebene Mitglieder 
der Gemeinde zu werden und 
mit einem freiwilligen, jährlichen 
Beitrag die umfangreiche Arbeit 
unserer Gemeinde zu unterstützen. 
Beitrittsformulare sind im Pfarramt 
erhältlich.

Auch für Spenden sind wir Ihnen 
sehr  dankbar.  
Konto der Gemeinde: 

Targo Bank
BIC: CMCIESMM
IBAN:
ES28 0216 1083 0406 0029 7856
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LEITWORT

Liebe Leser, 

Lock down zur neuen Normalität.

Lukas 24, 29: Da drängten sie ihn:»Blei-
be doch bei uns! Es ist fast Abend und 
der Tag geht zu Ende!« Er ging mit ihnen 
ins Haus und blieb dort. 

Die Emmaus Geschichte aus dem 
Lukas-Evangelium berichtet gewisser-
massen vom ersten urchristlichen Lock-
down.  Freilich, kein virusbedingter wie in 
unseren Tagen, sondern einer aus Angst 
und Furcht, dennoch erinnern Passagen 
aus der Geschichte um die Begegnung 
der Jünger mit dem Auferstandenen an 
Momente eines Lockdowns.
Die Jünger trauten sich nicht mehr aus 
dem Haus! Die Situation in Jerusalem 
wurde ungemütlich, sie fürchteten die 
Strafverfolgung durch die römischen 
Behörden. Was also tun? Dann doch 
besser zuhause bleiben und sich 
einsperren.
Sicher, dieser erste urchristlicher Lock-
down war ein selbstgewählter und einer 
aus Vorsicht... 

Ein selbstgewählter und einer aus Vor-
sicht?
Nun, der Lockdown unserer Tage war 
nicht freiwillig und doch aus Vorsicht 
und einige Menschen wählen noch bis 
heute einen eigenen Lockdown! Einen 
aus Selbstschutz, zur eigenen Vorsicht!

Wir können also gut verstehen, mit 
was für Gefühlen die Jünger in ihre 
Isolation gegangen sein mögen: 
Angst und Sorgen werden sie mit-
genommen haben. Verzweiflung 
über ihre Zukunft. Sicher auch Fra-
gen über Ihr Leben und ihre Pers-
pektiven haben sich bei den Jün-
gern eingestellt!
Angst und Not, Verzweiflung über 
die Zukunft - Fragen über Leben 
und Perspektiven wer mag da hel-
fen? Wer vermag diese Situation 
aufzubrechen?

An einem Tisch und in Gemein-
schaft geschieht es: 
Vers 30: Dann, nachdem er sich mit 
ihnen zum Essen niedergelassen 
hatte, nahm er das Brot und sprach 
das Dankgebet. Er brach das Brot 
in Stücke und gab es ihnen. 31: 
Da fiel es ihnen wie Schuppen von 
den Augen und sie erkannten ihn.
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LEITWORT
So berichtet uns Lukas!

Ich bin mir sicher: In den vergange-
nen Monaten sind viele von diesen 
„Schuppen-fall“-Momenten gesche-
hen. Wie können diese Momente 
aussehen: Ein Anruf? Ein Gespräch 
im rechten Moment? Ein eMail oder 
eine WhatsApp die neue Hoffnung 
gab? All das kann Augen öffnen - 
zurück ins Leben rufen. Sagen: Ja, 
ich bin noch am Leben. Ich bin noch 
verbunden mit anderen Menschen. 
Meine Isolation ist nicht endgültig!

Schuppen fallen von den Augen, 
weil Zeichen der Gemeinschaft an 
einem Geschehen. Zeichen, die ei-
nem mitteilen, du bist nicht alleine, 
nicht verloren, nicht Isoliert! Das 
kann neue Kraft gegeben, Mut zu 
sprechen!

Zeichen der Gemeinschaft lösen 
Menschen aus der Starre der Angst. 
Heute wie bei den ersten Jüngern.

Vielleicht schenken sie jemandem in 
der „neuen Normalität“ ein Zeichen 
unserer Gemeinschaft: Ich denk an 
Dich, ich hab dich nicht vergessen, 
mag schon reichen, um in Menschen 
Hoffnung auszulösen.

Hoffnung gibt, die wir als Christen in 
uns tragen, weil wir wissen in unse-
rer Gemeinschaft brauchen wir nichts 
mehr zu fürchten. Unserem Leben ist 
ein ewiges versprochen - das macht 
Mut gegen alle Gefahren des Lebens, 
auch gegen Covid.

Aus dieser Kraft kann man 
Gemeinschaft teilen auch in die 
Isolation hinein und so die „neue 
Normalität“ wirklich zu einer Neuen 
machen. Im Dienste für einander durch 
die kleinen Zeichen der Gemeinschaft!

REFORMATIONSTAG 2020

Gerade in Corona Zeit sich erinnern: An Aufbruch und Umbruch! Deshalb wo-
llen wir am Reformationsgedenken festhalten. Das genaue Programm steht 
noch nicht fest, aber am 30.10 wollen wir ein Reformationskonzert in den Mit-
telpunkt rücken. Am 31.10 am Reformationstag wird es, da es ein Samstag ist 
keinen Gottesdienst geben – den holen wir aber nach am 1.11. zum Sonntags 
Hauptgottesdienst um 11.00 Uhr!

Mit herzlichen Grüßen, ihr Team von der Friedenskirche!
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GKR

NEUES AUS DEM 
Willkommen und Abschied, unter 
diesem Motto wird unser traditioneller 
Auftakt nach der Sommerpause 
stehen, den wir wie immer mit 
einem kleinen Gemeindefest nach 
dem Sonntagsgottesdienst am 13. 
September begehen wollen. Abschied 
nehmen müssen wir von Conny, der 
Seele unseres Gemeindebüros, was 
uns ganz besonders schwerfallen 
wird. Aber nach 13 Jahren, in denen 
sie sehr viel mehr als treue Dienste 
geleistet hat, warten neue Aufgaben 
auf sie. Wir werden Conny sehr 
vermissen und gebührend feiern.
Willkommen heißen wir an diesem 
Tag unsere neuen Freiwilligen, 
David, Gianni, Josy und Jan, die sich 
in dieser Ausgabe des Gemeinbriefes 
auch persönlich vorstellen. 
Und wir freuen uns auf unsere neuen 
Konfirmanden, die sich an diesem 
Sonntag anmelden können und 
mit allen wichtigen Informationen 
versorgt werden. Wir werden dann 
quasi mit einem doppelten Jahrgang 
starten, denn im Mai mussten wir 
die Konfirmation ja Corona bedingt 
ausfallen lassen, ebenso wie zuvor 
einiges an Unterricht und nicht 
zuletzt die beliebte Konfi-Freizeit auf 
Mallorca. 
Wir hoffen sehr, dass nicht noch 

mehr Feste der Pandemie zum Opfer 
fallen, und wir im Herbst auch endlich 
unsere Hauptversammlung und die 
fälligen Wahlen zum Gemeindekir-
chenrat nachholen können. Den ge-
nauen Termin geben wir rechtzeitig 
bekannt.
Planungen sind in diesen beson-
deren Zeiten kompliziert geworden, 
jede Form von Ankündigung steht im-
mer unter einem gewissen Vorbehalt. 
In welcher Form wir unsere Zusam-
menkünfte, den Adventsbazar und 
nicht zuletzt unsere Gottesdienste 
begehen können, hängt von den sich 
immer noch sehr kurzfristig ändern-
den Vorgaben der Regierung ab. Kei-
ne Frage, dass dabei die Sorge um 
die Gesundheit unserer Gemeinde-
mitglieder oberstes Gebot ist. Es wird 
uns durch die kommenden Monate 
leiten. Aber auch wenn wir vielleicht 
nicht immer so zusammenkommen 
können, wie wir es uns wünschen, 
sind wir doch stets füreinander da.
.                                                      nil
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GKR
NEUES AUS DEM 

Liebe Gemeindemitglieder,

die Corona-Krise ist noch längst nicht 
überstanden, aber zumindest können 
wir zum Stand des Redaktionsschlusses 
in diesem Sommer sagen, dass die 
erste Welle glücklicher Weise ohne 
größeren Schaden für unsere Mitglieder 
vorbeigegangen ist!
Von unseren Finanzen lässt sich das 
leider nicht behaupten: die Einnahmen 
vom Pfingstbasar und der Europa-Meis-
terschaft sind weggebrochen, und auch 
vom Adventsbasar können wir aufgrund 
der zu begrenzenden Besucherzahl in 
diesem Jahr nicht die gewohnten Ein-
nahmen erwarten. 

Deswegen kommt es uns sehr gelegen, 
dass unserem Pfarrer von der Deuts-
chen Schule Madrid angeboten wurde, 
dort vier Unterrichtsstunden zusätzlich 
zu geben. Pfarrer Simon Döbrich wird 
diese Mehreinnahmen von 5.000,- € 
gerne der Kirche spenden. Hierfür ganz 
herzlichen Dank!
Dieser erhöhte Einsatz in der Schule 
beschränkt sich allerdings nicht nur 
auf 4 Stunden pro Woche, sondern 
bedeutet weitaus mehr Arbeitszeit, 
weil der Unterricht auch vor- und 

nachbereitet werden muss. Da 
man sich aber nicht aufteilen 
kann, ist in der Konsequenz nicht 
nur der Pfarrer gefordert: der 
Gemeindekirchenrat, das Büro und 
vor allem die Gemeindemitglieder 
müssen ihren Teil beitragen, um 
Pfarrer Döbrich zu entlasten. 
Konkret bedeutet dies, wir als 
Gemeindemitglieder müssen Teile 
seiner Arbeit übernehmen, zum 
Beispiel in Form von vermehrtem 
Einsatz beim Besuchsdienst, 
allgemeine diakonische oder auch 
organisatorische Arbeiten in der 
Gemeinde. Wer immer sich in der 
Lage sieht, hier mitzuhelfen oder 
Ideen hat, wie er sich sonst noch 
einbringen könnte, ist dringend 
gebeten, sich im Gemeindebüro zu 
melden.
                                      Heiner Kern
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GELESEN

Not macht erfinderisch, 
oder: da ist der Wurm drin.

Was macht der Heimwerker, wenn er 
wegen der Ausgangssperre nicht in 
seine (5 km von der Wohnung entfern-
te) Werkstatt kann? 
Wir wohnen schon seit 23 Jahren in 
einer Altbauwohnung im Zentrum von 
Madrid. Viele Dinge sind da repara-
turbedürftig, aber es ist ja nie Zeit, 
da man so viele andere Arbeiten hat! 
Besonders das Engagement in der 
Kirche ist immer eine gute Ausrede, 
nichts zu Hause machen zu können, 
nach dem Motto: Es gibt viel zu tun, 
warten wir‘s ab.
Doch dann kam die Corona-Krise: Ge-
rade aus Deutschland zurückgekehrt, 
um unseren neugeborenen Enkel zu 
begrüßen, wurde die Ausgangssperre 
verhängt.  Als ordentlicher Deutscher 
hielt man sich natürlich daran und ging 
nur kurz zum Einkaufen auf die Straße. 
Aber nach 2 Wochen wurde es  ganz 
schön langweilig, und der Druck von 
der besseren Ehehälfte immer größer, 
nach dem Motto: man könnte jetzt ja 
mal....... was heißen sollte: „Mann“ 

könnte jetzt mal!
Schon lange schob ich die Baustelle 
„Parkett-Boden ausbessern“ vor 
mir her. An einigen Stellen war der 
Boden vom Holzwurm befallen. Die 
professionellen Handwerker, welche 
sich das Problem angesehen hatten, 
wollten natürlich den ganzen Boden 
austauschen. Aber dazu hatten wir 
keine Lust, da das mit sehr großem 
Aufwand verbunden gewesen wäre.
So musste ich doch einmal die Aus-
gangssperre brechen und zu meiner 
Werkstatt fahren. Dort lag das Mate-
rial (schon über Jahre gut abgelagert!) 
und die Schwingsäge sowie die restli-
chen Werkzeuge.
Unter großer Staubentwicklung habe 
ich das befallene Holz herausgesägt 
und ein neues Stück Parkettboden 
eingesetzt. Ist zwar nicht perfekt, aber 
wir haben den Holzwurm zumindest 
an einigen Stellen eliminiert.
Inzwischen kann ich Gott sei Dank 
auch wieder in meine Werkstatt und 
für den Enkel einige Holzspielzeuge 
herstellen!
                                      Heiner Kern

Leider ist aus unserem Buchprojekt „Not 
macht erfinderisch“ kein Buch gewor-
den, aber die Beiträge, die eingegangen 
sind, wollen wir in einer Serie mit selbi-
gem Namen im Gemeindebrief widerge-
ben. Sie können also in den nächsten 
Ausgaben immer die kreativen Beiträge 
unserer Mitglieder finden.

NOT MACHT 
ERFINDERISCH
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GEDANKEN

CORONA-VIRUS UND 
SCHULE

Am Anfang war das Chaos … aber 
nur ganz kurz!

Erfahrungen und Gedanken eines 
Lehrers der Oberschule der DS Mad-
rid zum Unterricht während der Schul-
schließung:

Ein wichtiges Merkmal chaotischer 
Prozesse ist, dass eine Veränderung 
in den Ausgangsbedingungen eines 
Prozesses meist zu überraschend 
neuen und sich rasch stabilisierenden 
Entwicklungen führt. Dieses Phäno-
men lässt sich gut an der durch die 
Corona-Pandemie provozierten Aus-
setzung des Präsenzunterrichts an 
der DS Madrid beobachten. 

Die Schließung unserer Schule am 
11. März kam für alle Beteiligten un-
erwartet, aber sie traf die Schule 
glücklicherweise nicht unvorbereitet. 
Insbesondere die bereits vor Jahren 
getroffene Entscheidung, allen Schü-
lerinnen und Schülern der Oberschule 
den Zugang zur Kommunikations- und 
Arbeitsplattform Office 365 zu ermög-

lichen und die konsequente Entwick-
lung der digitalen Lernplattform mood-
le haben sich rückblickend als sinnvoll 
und weitsichtig erwiesen. Ohne diese 
beiden Säulen digitalen Arbeitens hät-
te das Konzept eines digital gestütz-
ten Fernunterrichts in den letzten drei 
Monaten des Schuljahres 2019-2020 
nicht einmal ansatzweise umgesetzt 
werden können. 

Im Einklang mit den externen Vorga-
ben der Kultusministerkonferenz zur 
„Bildung in der digitalen Welt“ hatten 
Schulleitung und Schulvereinsvor-
stand der DS Madrid in allen anderen 
relevanten Bereichen in den vergan-
genen Jahren wichtige Schritte unter-
nommen - vor allem seit dem Umzug 
in das neue Schulgelände  im Som-
mer 2015 –, darunter den Ausbau und 
Verbesserung der informationstech-
nischen Infrastruktur und digitalen 
Ausstattung, den Einsatz von digita-
len Unterrichts- und Bildungsmedien 
sowie Lehr- und Schulmanagement-
systemen im Unterrichtsalltag, aber 
auch die Erweiterung der curricularen 
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Grundlagen im Bereich Informatik und 
digitalen Kompetenzen und schließlich 
die verstärkte Fort- und Weiterbildung 
der Lehrkräfte. Darauf konnten Lehr-
kräfte und Schülerschaft bestens auf-
bauen.

An Schlaumeiern und Besserwis-
sern hat es der Welt bekanntlich 
noch nie gefehlt und so verwundert 
es nicht, dass gleich zu Beginn des 
Corona-Lockdowns alle im Arbeits-
feld Schule handelnden Akteure sich 
berufen fühlten, Strategien aus dem 
Ärmel zu zaubern, mit denen man die 
Krise bewältigen würde. Von Josef 
Leisen stammt die Erkenntnis, dass 
Schulentwicklung vergleichbar sei mit 
einer „Operation am offenen Herzen“. 
Dies trifft in besonderer Weise auf die 
Situation der DS Madrid während der 
Schulschließung zu. Einerseits stand 
von Anfang an das Ziel im Vorder-
grund, den Schülerinnen und Schülern 
einen angemessenen digitalgestütz-
ten Fernunterricht anzubieten, der 
die curriculare Kontinuität, aber auch 
die Anschlussfähigkeit des laufenden 
Schuljahres garantieren würde und 
andererseits wurde das System des 
Fernunterrichts „im laufenden Verfah-
ren“ kontinuierlich angepasst und wei-

terentwickelt.

Eine „Phase des Chaos“ hat es in mei-
nen Augen – wenn überhaupt – nur in 
den ersten Tagen nach dem 11. März 
gegeben. Schon die Chaostheorie 
lehrt, wie Prozesse relativ schnell aus 
einem ungeordneten in einen geord-
neten Zustand übergehen. So ging es 
den Lehrkräften bis zu den Osterferi-
en zunächst darum, die Funktionalität 
der digitalgestützten Kommunikati-
onsketten zwischen Lehrkräften und 
Schülerschaft, aber auch Lehrkräften 
und Eltern zu sichern, um auf dieser 
Grundlage dann vorwiegend eine pri-
mär materialgestützte Beschulung 
der Schüler gewährleisten zu können, 
d.h.: Die Lehrkräfte erstellen die Auf-
gaben bzw. bereiten sie so auf, dass 
diese selbstständig von den Schüle-
rinnen und Schülern bearbeitet wer-
den können. Mit der Einsendung der 
Aufgaben, der Korrektur und einer 
Rückmeldung an die Schülerinnen 
und Schüler schloss sich der didakti-
sche Kreis des anfänglichen Fernun-
terrichts. 

Dass auch in der Anfangsphase ein 
sinnvoller Unterricht erteilt werden 
konnte, lag nicht zuletzt an der guten 
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GEDANKEN

bis sehr guten Ausstattung unserer 
Schülerinnen und Schüler mit digita-
len Medien, so dass die materiellen 
Voraussetzungen für einen erfolg-
reichen digitalgestützten Fernunter-
richt grundsätzlich gegeben waren. 

Moderner schulischer Unterricht 
zeichnet sich nicht nur durch die 
Vermehrung von Fachwissen aus, 
sondern legt den Fokus ebenso 
auf die Vermittlung der für das Ler-
nen notwendigen Kompetenzen. Es 
zeigte sich in den ersten Wochen, 
dass die große Mehrheit unserer 
Schülerinnen und Schüler nicht nur 
über die nötigen digitalen Anwender-
kompetenzen verfügt, sondern auch 
die Fähigkeit besitzt, die anfallende 
Arbeit zu planen und Routinen in-
klusive Ruhezeiten zu entwickeln. 
Mit Sicherheit war das aufgabenge-
stützte Lernen und Arbeiten in die-
sem Ausmaß für viele Schülerinnen 
und Schüler ungewohnt, werden 
hier doch gleichermaßen fachliche, 
aber auch methodischen und ande-
re Selbstkompetenzen eingefordert. 
Dies dann über mehrere Wochen 
durchzuhalten, war für viele SuS 
eine echte Herausforderung, der al-
lerdings die überwiegende Mehrheit 
der Schülerinnen und Schüler mehr 
als gerecht geworden ist. Aber zu 

den wichtigen Lernvoraussetzungen 
und Selbstkompetenzen im gymnasi-
alen Setting gehört eben auch die Fä-
higkeit, nicht gleich aufzugeben, son-
dern sich auch mal „festzubeißen“ …

Schon vor den Osterferien hatten v.a. 
IT-affine Lehrkräfte damit begonnen, 
verschiedene Konferenztools 
für einen Online-Unterricht im 
Livestreammodus zu nutzen. Die 
Vielfalt der Anwendungen und 
Programme wurde schließlich auf den 
Einsatz von Microsoft Teams - und 
begleitend Zoom – hin standardisiert. 
Dies geschah nach den Osterferien 
in dem Maße, wie der Online-
Unterricht als zweites Standbein 
des digitalgestützten Fernunterrichts 
systematisch im Unterrichtsalltag 
umgesetzt wurde, unter anderem 
durch die verbindliche Festsetzung 
von Online-Unterrichtszeiten. Die 
im April und Mai durchgeführten 
Befragungen unter der Schülerschaft 
haben bestätigen können, dass der 
Online-Präsenzunterricht von den 
Lehrkräften pädagogisch richtig 
und sinnvoll umgesetzt sowie 
von seinem Umfang her auf das 
Anforderungsniveau gymnasialen 
Arbeitens passgenau zugeschnitten 
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wurde.

Liebgewonnene Alltagsroutinen wer-
den durch Krisen meist außer Kraft 
gesetzt, aber das macht Menschen 
zugleich auch erfinderisch! Es ist 
eine unbestreitbare Tatsache, dass 
während der Corona-Krise Lehrkräf-
te und Schülerschaft in den digital 
gestützten Unterrichtssettings einen 
ungeheuren Kompetenzschub er-
lebt, erfahren und in Teilen auch erlit-
ten haben. Dennoch ist es allen Be-
teiligten gelungen, in kürzester Zeit 
neue Routinen zu entwickeln und zu 
etablieren, die sich bis zum letzten 
Unterrichtstag bewährt haben. Zum 
krönenden Abschluss des Schuljah-
res konnten in der ersten Junihälfte 
schließlich noch die mündlichen Ab-
iturprüfungen von über 100 Schüle-
rinnen und Schülern routiniert und 
erfolgreich durchgeführt werden. 

In meinen Augen hat die Corona-Kri-
se dazu geführt, die Bedeutung von 
Schule als Mikrokosmos für das 
gesellschaftliche Zusammenleben 
wieder ins Gedächtnis zu rufen, eine 
Bedeutung, die vorher entweder für 
selbstverständlich genommen oder 

auch zu wenig wertgeschätzt wurde. 
In einer zunehmend fragmentierten 
Gesellschaft ist Schule eben ein wich-
tiger Ort, an dem man sowohl etwas 
über Hölderlin und Dreisatz lernt, als 
auch darüber, wie man sich „in Gesell-
schaft“ zurechtfindet und benimmt. 

Das Kernstück von Schule wird also 
auch weiterhin der Präsenzunterricht 
bleiben. Scheinbar paradox klingt es, 
wenn Lehrkräfte sagen, dass sie wäh-
rend des Fernunterrichtes trotz der 
räumlichen Distanz eine persönlichere 
Beziehung zu einzelnen Schülerinnen 
und Schülern aufbauen konnten, als 
sie sie vorher hatten. Und zwar des-
wegen, weil sie im Fernunterricht viel 
stärker auf jeden Einzelnen eingehen 
müssen. 

Lehrkräfte und Schülerschaft haben 
in der Zeit der Schulschließung erlebt, 
dass Schule auch anders funktionie-
ren kann. Sie haben dabei gute und 
auch weniger gute Erfahrungen ge-
macht. Auf lange Sicht werden es die-
se Erfahrungen sein -  und weniger die 
digitale Technik als solche –,  die den 
Raum und die Kreativität des eigenen 
Denkens erweitern. 

         Jan Bernert (Didaktischer Leiter)
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BESUCH BEI 
IRENE MOLINA

SENIOREN

Ja, dort waren wir! Trotz Corona-Vi-
rus und seinen vielfachen Bes-
chränkungen setzten wir uns (Chris-
ta, Karin, Inge und Renate) am 21. 
Juli ins Flugzeug, um Irene in ihrem 
neuen Domizil in Norddeutschland 
zu besuchen. Am Hamburger Flu-
ghafen stand sie schon und nahm 
uns gleich mit offfen Armen unter 
ihre Fittiche! Auf der Fahrt nach dem 
kleinen Ort Bartl bestaunten wir die 
saftig grünen Wiesen und Wälder 
im Gebiet Dithmarschen. Bei ihrem 
hübschen kleinen Häuschen ange-
kommen, erwarteten uns mit grossen 
Augen ihre zwei Kätzchen hinter der 
Fensterscheibe. Welch rührender 
Empfang!

Irene überraschte uns mit einem 
üppigen deutschen Abendbrot und 
ihre gemütliche Küche war voll von 
den Klängen unseres „Schnackens 
und Lachens“. Dann bekam 
noch jede von uns einen perfekt 
zusammengestellten Plan für die 
kommende Woche. Mit Führungen, 
Vorträgen, einem Museumsbesuch 
und Ausflügen hat Irene uns ihre 
neue Heimat nahe gebracht, und 

jeden Tag sassen wir alle gemeinsam 
an ihrem Tisch und haben unsere 
Eindrücke ausgetauscht. Sehr 
hilfreich ergänzend war dabei 
Christas Freundin Hanna, die aus 
Rendsburg zu uns kam. Und dann 
war unsere Gruppe komplett.

Von allem Erlebten waren und sind 
wir immer noch begeistert. Für uns 
fünf war es ein wunderschöner Au-
fenthalt bei und mit Irene, die uns 
mit ihrer herzlichen Gastfreundschaft 
empfangen hat. Wir haben auch ges-
pürt, dass ihr Entschluss zu einem 
neuen Lebensabschnitt für sie das 
Richtige war. Sie ist in Bartl ange-
kommen.
			   Irene Tillack
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SENIOREN

AUSFLUG  EINMAL 
ANDERS

Wir laden herzlich ein zu den 
Seniorenaktivitäten

Dienstag,15. September 2020
       14:00-16:00 Uhr Seniorenmittagessen

Aufgrund der aktuellen Situation können wir noch 
keine weiteren Termine bekannt geben. 

Wir melden uns zeitgerecht per Newsletter und Anruf.

Liebe Seniorinnen und Senioren!

Trotz der veränderten Situation wol-
len wir unseren liebegewonnen Se-
niorenausflug nicht ganz ausfallen 
lassen. Deshalb laden wir zu einem 
gemütlichen und genüsslichen Seni-
orenmittagessen ein.

Als Termin ist Dienstag, der 15. Sep-
tember, vorgesehen, und zwar von 
14 bis ca. 16 Uhr im Patio unserer 
Friedenskirche, ausgerichtet vom 
Restaurant SINSOMBRERO, mit 
dem unsere Kirche zusammenarbei-
tet.
Wir fanden die Worte, die uns heu-
te Beate Holzhauer per Whatsapp 
sandte, sehr geeignet, um mit ihnen, 
unseren lieben Senioren wieder in 

persönlichen Kontakt zu kommen:

Ein ständiges Warten auf etwas.
Jetzt warten wir darauf, dass es kühler 
wird.
Wir warten auf das Ende von Corona.
Bei Regen warten wir auf Sonne.
Glücklich, wenn man das HEUTE ge-
niessen kann.

Und nun können wir uns auf unser 
Wiedersehen am 15. September, 14 
Uhr, im Patio unserer Friedenskirche 
zum gemeinsamen Mittagessen freu-
en.
Ein kleiner Ersatz für unseren Senio-
renausflug, der bisher jedes Jahr im 
September stattfand.
Wir würden uns sehr freuen, viele von 
Euch/Ihnen begrüssen zu können. Bit-
tet meldet Euch an (91 4354781).

			   Gisela Dorow
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GELESEN

DOKTOR SCHIWAGO

Boris Pasternak: 
Doktor Schiwa-
go, Version Kind-
le 4,99 € oder an-
tiquarisch 

Boris Pasternak: Doktor Schiwago, 
viel mehr als ein Schmöker
Warum nicht mal wieder einen 
richtigen Schmöker lesen? Ein 
Schmöker ist ein umfangreiches 
Buch, das einen so fesselt, dass 
man nicht mehr aufhören kann zu 
lesen, also auf Neudeutsch: ein 
Pageturner. Und genau ein solches 
Buch ist Boris Pasternaks Klassiker 
“Doktor Schiwago”: Man legt es 
nicht zur Seite, zu sehr ist man 
gefesselt von der Gestalt des Juri 
Schiwago, der das Leben liebt, aber 
auch von den vielen Nebenfiguren, 
die kunstvoll in den verschiedenen 
Handlungssträngen miteinander 
verknüpft sind und sich ziemlich 
genau in der Mitte des Buches ein 
einziges Mal begegnen. Ein Buch 
zum Aufpassen!
Dabei wollte Pasternak nur „einen 
ganz gewöhnlichen Roman“ schrei-
ben…. Der Plot dürfte den meisten 
bekannt sein, der Stoff wurde mehr-
fach verfilmt. Aber es geht um mehr, 
es geht nicht nur um die Liebe eines 

Mannes zu zwei Frauen, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten, in 
der Zeit der russischen Revolution. 
Aber worum geht es denn? In den 
Worten von Pasternak selbst:
„Lebendig sein, nichts weiter als 
das,
Lebendig bleiben, um jeden Preis, 
bis zum Ende hin.“
Boris Pasternak (1890 – 1960) 
war kein Schriftsteller. Er war kein 
Maler wie sein Vater, der in enger 
Zusammenarbeit mit Tolstoi dessen 
Werke illustrierte, er war kein 
Pianist und Komponist (auch wenn 
das sein erster Berufswunsch war, 
eine Klaviersonate ist erhalten, 
das absolute Gehör fehlte), er war 
kein Jurist (erstes Studium), kein 
Philosoph (zweites Studium in 
Marburg, das Abitur hatte er am 
deutschen Gymnasium in Moskau 
gemacht), er war ein Dichter! 
Neben diesem einen Roman hat 
Pasternak viele Gedichte und 
kleinere Erzählungen veröffentlicht. 
So sind auch die „Gedichte Doktor 
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GELESEN

DOKTOR SCHIWAGO

Schiwagos“ am Ende des Romans 
für dessen Deutung ganz wesentlich 
und stellen den christlichen Bezug 
her - obwohl Pasternaks Eltern 
jüdischer Herkunft waren. Die 
christliche Nächstenliebe und die 
Suche nach dem richtigen Leben 
wird am deutlichsten, als Schiwago 
bei einer Kampfhandlung zwischen 
die Fronten gerät und bei zwei jungen 
gefallenen Soldaten der jeweils 
gegnerischen Fronten jeweils ein 
Amulett findet: Beide enthalten den 
neunzigsten Psalm!
Kein Wunder, dass Pasternak in sei-
ner Heimat von einem regimetreuen 
Journalisten als „das Unkraut auf 
dem sowjetischen Rasen“ bezeichnet 
wurde.
Wie ein Krimi liest sich heute die 
Geschichte der Veröffentlichung 
und Würdigung dieses Romans: 
Zunächst nur in Übersetzung in Italien 
erschienen, wurde er dann – um eine 
Nominierung für den Nobelpreis 
zu ermöglichen – in Amsterdam in 
Originalsprache unter zumindest 

finanzieller Beteiligung des CIA 
gedruckt. Es folgt die Verleihung 
des Nobelpreises 1958, den 
Pasternak zunächst annimmt und 
dann auf Druck der sowjetischen 
Regierung ausschlägt, um 
nicht – schon todkrank – seine 
Heimat verlassen zu müssen. 
Posthum wurde Pasternak 1987 
rehabilitiert und wieder in den 
sowjetischen Schriftstellerverband 
aufgenommen. Erst 1988 erschien 
der Roman zum ersten Mal in 
der Sowjetunion, 1989 nahm 
Pasternaks Sohn den Nobelpreis 
für seinen Vater in Stockholm 
entgegen.
Leben – Leiden – Leidenschaft – 
Lara: Wenn das kein Schmöker ist!
                   
	       Katharina von Samson
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TERMINE 
SE

PT
EM

BE
R TAG UHR ANLASS PREDIGT

6 So 11:00
12:00

Gottesdienst zum 13. Sonntag nach Trinitatis
Bücherbasar

Apg 6, 1-7

7 Mo 19:30 Sitzung des GKR

12 Sa 18:00 Aupair-Treff

13 So 11:00

12:15

Gottesdienst zum 14. Sonntag nach Trinitatis 
mit Kanzelrede

mit anschliessendem Gemeindefest
Konfirmationsanmeldung

Lk 19, 1-10

15 Di 14:00 Seniorenmittagessen in der Gemeinde

20 So 11:00 Gottesdienst zum 15. Sonntag nach Trinitatis Gen 2, 4b-9

27 So 11:00 Gottesdienst zum 16. Sonntag nach Trinitatis 2 Tim 1, 7-10

Konfi´s suchen Verstärkung! 
(Konfirmanden Jahrgang 2020/2021 und Konfi3 Jahrgang 2020/2021)

Schade war, dass wir 2020 keine Konfirmation feiern konnten, aber 
gefreut hat mich, dass der Jahrgang sofort gesagt hat, bevor wir eine 
Notkonfirmation feiern, gehen wir lieber in die Verlängerung!

Aber was wäre eine Verlängerung ohne Verstärkung? Deshalb sucht der 
Konfijahrgang 2019/2020 Verstärkung aus den 8. Klassen, um den neuen 
Jahrgang 20/21 zu bilden. Gefeiert wird die Konfirmation am Sonntag 
Exaudi, dem 16. Mai 2021.

Aber auch die Konfi 3 Konfirmanden mussten auf ihre Einsegnung 
Pfingsten 2020 verzichten. So suchen wir auch hier Verstärkung des schon 
bestehenden Kurses aus den 3. Klassen. Die Konfi3 Einsegnung wird zum 
Pfingstfest 2021 am 23. Mai 2021 gefeiert!

Einschreiben und informieren könnt Ihr Euch am Sonntag, den 13. 
September nach dem Gottesdienst! 

Das Team der Friedenskirche mit Pfarrer Döbrich freut sich auf Euch!

Gemeinde in Sevilla

Natürlich wird Pfarrer Döbrich ab Herbst auch wieder unsere 
Schwestergemeinde in Sevilla besuchen. Die genauen Termine können aber 
erst zeitnah abhängig von den jeweiligen Vorgaben bezüglich Covid festgelegt 

werden. Geplant sind Gottesdienste am 27.9. und am 25.10.



17

SEPTEMBER-NOVEMBER 2020

OKTOBER
TAG UHR ANLASS PREDIGT

2 Fr 14:00 Kibi-Club

3 Sa 10:00
11:00

Konfi3
Konfi-Tag

4 So 11:00
12:00

Gottesdienst zum Erntedank mit Konfi-Vorstellung
Bücherbasar

Mk 8, 1-9  

5 Mo 19:30 Sitzung des GKR

11 So 11:00 Gottesdienst zum 18. Sonntag nach Trinitatis Dtn 30, 11-14

17 Sa 11:00 Kirchenführung Madrid otra Mirada

18 So 11:00
12:00

Cottesdienst zum 19. Sonntag nach Trinitatis
Madrid Otra Mirada: Tour guiado y concierto

Eph 4, 22-32

25 So 11:00 Gottesdienst zum 20. Sonntag nach Trinitatis Mk 2, 23-28

30 Fr 19:30 Reformationsfest mit Konzert und Empfang

TAG UHR ANLASS PREDIGT

1 So 11:00
12:00

Gottesdienst zum Reformationstag
Bücherbasar

Mt 10, 26b-
33

6 Fr 14:00 Kibi-Club

7 Sa 10:00
11:00

Konfi3
Konfi-Tag

8 So 11:00 Gottesdienst zum Drittletzten Sonntag des 
Jahreskreises

1 .Thess 5, 
1-6

16 Sa 11:00-16:00 Aupairs Kekse backen

15 So 11:00

12:00-16:00

Gottesdienst zum Vorletzten Sonntag des 
Jahreskreises

Aupairs Kekse backen

Lk 16, 1-8

22 So 12::00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Apk 21, 1-7

27-29 Fr-So Adventsbasar

29 So 11:00 Gottesdienst zum 1. Advent

NOVEMBER

2nd-Hand-Bücher gibt es an jedem 1. Sonntag im Monat nach dem Gottes-
dienst.

Die Spielgruppen treffen sich dienstagvormittags und -nachmittags 
und donnerstagnachmittags.

Der ökumenische Chor probt jeden Donnerstag um 19.30h.
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TAG UHR ANLASS

6 So 11:00 Hl. Messe

13 So 11.:00 Hl. Messe

20 So 11:00 Hl. Messe

27 So 11:00 Hl. Messe

SE
PT

TERMINE der katholischen Gemeinde 

TAG UHR ANLASS

4 So 11:00 Hl. Messe

11 So 12:00 Hl. Messe

18 So 11:00 Hl. Messe

25 Mi 11:00 Hl. Messe

OK
TO

BE
R

TAG UHR ANLASS

1 So 11:00 Hl. Messe zu Allerheiligen

8 So 11:00 Hl. Messe

11 Mi 18:00 St. Martinsfeier

15 So 11:00 Hl. Messe

20 Fr 18:00-22:00 Christkindlmarkt

21 Sa 13:00-22:00 Christkindlmarkt

22 So 11:00
12:00-16:00

Hl. Messe
Christkindlmarkt

18.-21. Ab 10:00 Gestecke- und Kränzebasteln
Aufbau Christkindlmarkt

29 So 11:00 Hl. Messe

NO
VE

MB
ER

Alle weiteren Termine (Anmeldungen für Kommunion- und Firmkatechese, 
Gemeindeaktivitäten, etc.) werden, in Abhängigkeit von der Entwicklung des 
COVID19, in der Homepage der Katholischen Gemeinde (www.katholischege-

meinde.com) bzw. im Wochenplan bekannt gegeben.
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Jahrhundertelang waren Mathemati-
ker davon überzeugt, dass die Natur 
nicht jenen sturen Gesetzmäßigkei-
ten folge, mit denen sie sich in ihren 
Formeln beschäftigten. Bis ein Mann 
namens Benoît Mandelbrot kam. 
Der gebürtige Pole wollte sichtbare 
Dinge in mathematische Formeln 
gießen. Und wurde deshalb verlacht. 
Der in Frankreich aufgewachsene 
und ausgebildete Mathematiker stieß 
während seiner Tätigkeit bei IBM auf 
ein besonderes Problem bei Datenü-
bertragungen via Telefonleitung. Die 
Fehler traten bei genauer Analyse 
immer in derselben Form auf. Sein 
völlig neues Herangehen an solche 
Probleme gipfelten schließlich in der 
Entdeckung der Fraktale (lateinisch 
fractus ‚gebrochen‘), die er erstmals 
1975 beschrieb.

Fraktale sind - je nach Farbgebung 
- von mystischer Schönheit. Bildf: 
Wikipedia
Fraktale sind – je nach Farbgebung 
– von mystischer Schönheit.
Fraktale Strukturen finden sich 
in quantitativen Beschreibungen 
menschlichen Schaffens und Han-
delns, etwa in der Musik, der Male-
rei und der Architektur sowie in Bör-
senkursen. Mandelbrot war daher 
der Auffassung, dass Fraktale viel 

eher der intuitiven Erfassung zugän-
glich sind als die künstlich geglätteten 
Idealisierungen der traditionellen Geo-
metrie. Berühmt ist sein Satz: „Wolken 
sind keine Kugeln, Berge keine Kegel, 
Küstenlinien keine Kreise. Die Rin-
de ist nicht glatt – und auch der Blitz 
bahnt sich seinen Weg nicht gerade.“ 
(The Fractal Geometry of Nature)

Bäume bestehen aus verkleinerten 
Kopien ihrer selbst
Ein besonders gern zitiertes Beispiel 
dafür ist ein Baum. Für viele Betrach-
ter_innen ist der Aufbau eines Baumes 
zufällig: Stamm, Äste, Blätter etc. Der 
interessierte Beobachter kann aber 
bei genauerem Hinsehen feststellen, 
dass die vom Baumstamm abzwei-
genden Ästen dem Baum selbst wie-
derum ähnlich sehen. Die Äste sind 
nur kleiner. Die von den Ästen wie-
derum abzweigenden kleineren Äste 
– wiederum eine verkleinerte Form 
des Astes, eben eine noch kleinere 
Miniaturausgabe des Baumes selbst. 
Der Baum besteht also aus mehreren 
verkleinerten Kopien seiner selbst. 
Er ist – wie es im Fachjargon heißt – 
selbstähnlich. Ein Fraktal stellt somit 
verkleinerte Formen seiner selbst, so 
wie auch Farne oder der Romanes-
co-Blumenkohl. 
		  Cornelia Jagsch

GELESEN

ANMERKUNGEN ZUM 
TITELBILD
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Liebe Gemeinde,

Mein Name ist Jan Lukas Burger. Ich 
lebe und wurde geboren in Deutsch-
land, in Nordrhein-Westfalen - genau-
er gesagt im Ruhrgebiet!
Ich bin 18 Jahre alt, mache gerne 
Sport und Musik und spiele seit mei-
nem 12. Lebensjahr Gitarre in der 
Musikschule meiner Heimatstadt 
Gladbeck. Meine Familie besteht aus 
meiner Mutter, meinem Vater und 
meinem 13 jährigen Bruder.
In diesem Jahr habe ich mein Abitur 
bestanden und werde nun für einige 
Zeit im Rahmen eines diakonischen 
Jahres freiwillig für diese Gemeinde 

tätig sein.
Während dieses Jahres freue ich mich 
auf spannende, neue Einblicke in die 
spanische Kultur und auf interessante 
Gottesdienste, sowie auf spaßige 
Feste innerhalb der Gemeinde.

TEENS

UNSERE NEUEN
FREIWILLIGEN

Hallo, oder auch Hola señoras y 
señores,

Mein Name ist Josy, ich bin 18 
Jahre alt, mache grade mein Abitur 
und komme aus dem kleinen Ort 
Neubukow an der Ostsee.

Südliche Länder verzauberten 
mich schon, seit ich denken kann. 
Warmherzigkeit, Kultur, Tradition, 
Wärme und gutes Essen ist das, was 
Spanien für mich bis jetzt ausmacht.

Mit 5 Jahren hatte ich irgendwann 
beschlossen, später aus Deutschland 
auszuwandern und in ein solch 
schönes Land wie Spanien zu ziehen.

Schon bald werde ich meinem 
Traum einen Schritt näher sein. 
Mit meiner mexikanischen 

besten Freundin rede ich gerne 
mal etwas spanisch. Obwohl das, 
zugegebenermaßen, doch noch sehr 
ausbaufähig ist.

Dieser Text kann unmöglich 
beschreiben, wie sehr ich mich auf die 
10 Monate in Madrid freue. Ich freue 
mich auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen 
in der Gemeinde und auf vielseitige 
Erlebnisse und neue Erfahrungen.

Liebe Grüße, Josy
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Hallo,ich bin David Mendizabal Lange 
und komme aus Köln.Ich bin 18 Jahre 
alt und mache in ein paar Wochen mein 
Abitur.Ich bin durch meine spanische 
Mutter und meinen Deutschen Vater Bi-
lingual aufgewachsen. Daher kam mei-
ne Motivation, dass ich auch mal für län-
gere Zeit in einer Spanisch sprechenden 
Stadt leben wollte. Meine Erwartungen 
an das freiwillige soziale Jahr sind, das 
ich die spanische Kultur noch ein biss-
chen besser kennenlerne und eventuell 
noch meinen Wortschatz erweitern kann.
Ebenso erhoffe ich mir durch die soziale 
Arbeit vielleicht auch schon einige Ideen 
zu sammeln, was ich nach diesem Aus-
landsjahr machen möchte.

Liebe Gemeinde,
mein Name ist Gianni Selvarolo und ich 
werde das nächste Jahr freiwillig für die 
Gemeinde tätig sein.
Ich bin schon sehr gespannt zu sehen, 
wie die Gemeinde aufgebaut ist und 
freue mich schon auf die Gottesdienste.
Das Leben in einer Metropole wie Ma-
drid wird etwas ganz Neues für mich, 
da ich in einer Stadt (Gladbeck) mit 
80.000 Einwohnern lebe.
Gladbeck befindet sich im Ruhrgebiet—
und hat somit sehr viele große 
Nachbarstädte, wie Gelsenkirchen, 
Bottrop und Essen.
Dieses Jahr wurde ich endlich 18 Jahre 
alt. 
Gleichzeitig habe ich 2020 auch das 
Abitur erfolgreich abgeschlossen!!—
wie ihr merkt ist dieses Jahr sowieso 
schon was ganz besonderes für mich.
Auf Grund meiner italienischen und 
spanischen Herkunft spreche ich relativ 
gut Spanisch und freue mich auf span-

nende Gespräche.
Meine Hobbies sind: Städte erkunden, 
Kanu fahren und auch Videospiele ;)
Meine Familie besteht aus Meiner 
Mutter, meinem Vater und meiner 
Schwester.
Ich freue mich drauf, euch alle ken-
nenzulernen und wünsche euch eine 
gesunde und aufregende Zeit.
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Im September eines jeden Jahres 
kommen viele neue Gesichter auf 
den Hof der Friedenskirche: die Au-
Pairs. Wenn ein neues Schuljahr be-
ginnt brauchen die Familien, deren 
Kinder die Deutsche und die Schwei-
zer Schule besuchen,  Hilfe, zum 
einen,  um  sich in der  deutschen  
Sprache  besser  ausdrücken  zu 
können und die  Schulaufgaben  zu 
erledigen, aber auch, um den tägli-
chen Ablauf mit Hin- und Rückfahrt 
zur Schule, außerschulische Aktivi-
täten trotz Abwesenheit der Eltern 
durch den Beruf zu bewältigen.
Für all das werden die Au-pairs ge-
braucht. Sie sind aber nicht nur Hil-
fskräfte, sondern  sollten in die Fa-
miliengemeinschaft aufgenommen 
werden, um dann natürlich mit Kin-
dern zu spielen, zu lachen und auch 
zu arbeiten. Keine Frage, dass dies 
ein Geben und Nehmen von beide 
Seiten erfordert. Die Familie sollte 
die jungen Leute vertrauensvoll au-
fnehmen und unterschiedliche Au-
ffassungen sollten möglichst schnell 
besprochen werden, damit keine 
Missstimmung aufkommt.
 Freizeit ist für die jungen Menschen, 
die aus Deutschland kommen, sehr 
wichtig. Zunächst haben sie den 
Morgen frei, um eine Sprachschule 
zu besuchen. Dies hat übrigens den 
postiven Nebeneffekt,  dasss der 
deutsche Staat das Kindergeld wei-
terzahlt. Die meisten Familien geben 
auch das Wochenende frei, so dass 

sich die Au-pairs untereinander oder 
auch mit anderen Bekannten treffen 
und gemeinsam etwas unternehmen 
können.
An einem Wochenende im Monat fin-
den immer unsere  Au-Pair-Treffen 
statt, meistens am Sonntag, nach dem 
Gottesdienst in der Friedenskirche, 
Madrid, Castellana 6, von 13 bis 16 
Uhr. Dann  kochen wir zusammen und 
erzählen uns unsere Erlebnisse und 
wenn die jungen Leute Fragen haben, 
versuchen wir, ihnen zu helfen. Ob ka-
tholisch, evangelisch oder nichtgläu-
big spielt keine Rolle, wir freuen uns, 
zusammen sein zu können, je nach 
Jahreszeit auch beim Plätzchenbacken 
und Ostereieranmalen. 
Außerdem gibt es  einen Au-Pair Chor 
und es werden Familienwanderungen 
angeboten, bei denen die Au-Pairs 
mitmachen können. Wer ein Musikins-
trument spielt, kann dies gerne in der 
Gemeinde einbringen. 
Angesichts von Covid-19  können wir 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch ni-
cht genau sagen, wie unsere Treffen ab 
September aussehen werden. Aber es 
wird weitergehen, und wir freuen uns, 
hoffentlich wieder viele Au-pairs be-
grüssen zu können. (Die Termine bitte 
im Gemeindebüro erfragen.)

ERFAHRUNGEN EINES
AU PAIRS

TEENS
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KIDS

Die nächsten Termine
Kinderbibelclub: 2. Okt. und 6. Nov., je von 14 bis 17 Uhr
Konfi 3: 3. Okt. und 7. Nov., je von 10 bis 12 Uhr

ENTDECKE DIE 
FRIEDENSKIRCHE

Liebe Kinder und Eltern,

das neue Schul- und Kindergartenjahr 
startet und wir hoffen alle, dass es 
endlich wieder losgeht, mit der Schu-
le, dem Kindergarten und auch wieder 
mit etwas Kids-Programm in der Ge-
meinde der Friedenskirche.
Das neue Schuljahr startet nicht wie 
immer. Alles war in den letzten Mona-
ten anders und einiges wird auch noch 
in den kommenden Monaten anders 
bleiben. Das Coronavirus hat vieles 
verändert. Vieles ist nicht immer ein-
fach, aber wir sind uns alle auch noch 
ein wenig näher gekommen…selbst, 
wenn wir uns nicht direkt sehen oder 
treffen konnten.
Wir in der Gemeindekirche versuchen 
ab September wieder etwas Pro-
gramm stattfinden zu lassen, sofern 
die Situation es zulässt und mit den 
notwendigen Sicherheitsmaßnahmen.
Vor allem möchte ich euch dabei Kon-
fi3 ans Herz legen. Konfi3 ist spezi-

ell für alle unter euch, die in die 3./4. 
Klasse gehen. Von September bis Mai 
treffen wir uns einmal im Monat am 
Samstag von 10 bis 12 Uhr im Ge-
meindehaus. Wir sprechen kunterbunt 
zusammen mit Pfarrer Simon über die 
Kirche, die Taufe und den Glauben. 
Dabei spielen und basteln wir auch 
oder verbringen mal eine Stunde mit 
den älteren Konfirmanden aus der 8. 
Klasse. Am Ende des Konfi3-Kurses 
im Mai findet ein feierlicher Abschluss-
gottesdienst statt. Wenn ihr Lust habt 
am Konfi3 Kurs teilzunehmen, meldet 
euch im Gemeindebüro.
Übrigens, wer mich noch nicht kennt: 
Ich bin Fred, die Kirchenmaus – genau 
genommen bin ich eine Fledermaus 
und wohne in der wunderschönen 
Friedenskirche. Dort lebe ich schon 
viele, viele Jahre. Ich hoffe, wir sehen 
uns bald mal in der Kirche!

Euer Fred
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BESUCHETEENS
AUSBILDUNG

Die duale Ausbildung in Spanien 
startet stark ins neue Schuljahr – und 
Laura ist dabei 

Es sind eindeutig schwierige Zeiten, 
die die deutschen und spanischen 
Ausbildungsunternehmen der FEDA 
Madrid und der EWA (Europäische 
Wirtschaftsakademie) in Spanien 
zurzeit bewerkstelligen müssen. 
Nichtsdestotrotz hat der größte 
Teil dieser Unternehmen die 
Anzahl der Ausbildungsplätze für 
das neue Schuljahr, mit Start im 
September 2020, aufrechterhalten 
und über 30 Bewerbern in den 
Zweigen Industrie, Spedition und 
Logistikdienstleistung, Groß- und 
Außenhandel und Einzelhandel einen 
Ausbildungsplatz zugesichert. Der 

Ausbildungszweig Hotelfach wurde 
durch die Koronakrise einer zeitlichen 
Umstrukturierung unterzogen und 
wird nun immer im März auf Teneriffa 
starten. Auch der Hochschulzweig der 
FEDA Madrid, die Duale Europäische 
Wirtschaftsakademie (EWA), startet 
mit 17 dualen BWL-Studierenden ins 
neue Studienjahr. 

Eine Bewerberin die sich 
besonders freut ist Laura Träger 
aus Mönchengladbach. Sie hat 
im letzten Jahr, mit Unterstützung 
der evangelischen Kirche, 
als Au-Pair in Madrid, sehr 
bereichernde Erfahrungen sammeln 
können. Nachdem sie bei einer 
Infoveranstaltung, an einem „Au-Pair 
Koch-Sonntag“ in der Gemeinde, von 
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der FEDA Madrid erfuhr, war ihr klar, 
dass eine deutsche duale Ausbildung 
in Spanien eine tolle Möglichkeit 
ist ihren Aufenthalt in Madrid, mit 
beruflichem Bezug, fortzusetzen. 
Sofort schickte sie ihre Bewerbung an 
die FEDA und nahm erfolgreich am 
Bewerbungsverfahren teil. Nun startet 
sie in 2 spannende Jahre Ausbildung 
zur Industriekauffrau, in denen sie 
Theorieblöcke in der FEDA Madrid mit 
praktischen Phasen in der Deutschen 
Handelskammer für Spanien (AHK) 
kombinieren wird. Ihre Sprachen 
wird sie dort auf jeden Fall zum 
Einsatz bringen können und Einblicke 
in so unterschiedliche Bereiche 
wie Buchhaltung, Personalwesen, 

Finanzen, Aus- und Weiterbildung, 
Event-Management, Marketing 
und Kommunikation u.a. wird sie 
auch erhalten. Eine internationale 
Ausbildung in ihrem Lebenslauf, 
mit der sie sich absetzen und die 
ihr eine solide Grundlage für ihren 
beruflichen Werdegang bieten wird.
Die Vorstellungsgespräche der aus-
bildenden Unternehmen für das 
Schuljahr 2021/22 beginnen im Fe-
bruar 2021. Bewerbungen sollten 
bis dann für eine duale Ausbildung 
an info@feda-madrid.com oder für 
ein duales BWL-Studium an info@
ewa-madrid.com geschickt werden. 
Mehr Infos: www.feda-madrid.com / 
www.ewa-madrid.com 
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TIPS

DER ANDERE BLICK
 AUF MADRID

So zentral, wie unsere kleine Kirche 
liegt, so versteckt ist sie auch und 
gilt unter den Besuchern Madrids 
immer noch als Geheimtipp. Man 
muss schon den etwas anderen 
Blick auf die Stadt werfen, um sie 
zwischen Bernabeu und Cibelis zu 
finden. Unter dem Motto „Madrid otra 
Mirada“   öffnen auch dieses Jahr 
wieder drei Tage lang (vom 16. - 18. 
Oktober)  Gebäude und Institutionen 
ihre Pforten, die man sonst nicht so 
ohne weiteres besichtigen kann. 
Besondere Führungen, Konzerte und 
Veranstaltungen werden in diesem 
Rahmen angeboten. 

An diesem von der Stadt Madrid  
angebotenen Programm, das auch 
alteingesessenen  Madrilenen 
vielleicht mal ganz neue Perspektiven 
auf die Metropole eröffnet, beteiligt 
sich die Friedenskriche nun zum 
dritten Mal mit einem Konzert und 
einer Führung.  

Am Samstag, 17.10., um 11h findet 

eine Führung auf dem Kirchengelände 
statt. Und am Sonntag, 18.10., gibt 
es um 12h nach dem Gottesdienst 
sowohl Konzert als auch Führung.

Das Ensemble de la Abadesa, das 
wir ja schon bei verschiedenen 
Gelegenheiten kennen- und schätzen 
gelernt haben, wird uns verschiedene 
Stücke präsentieren. 

Angel Chirinos wird uns mit seiner 
aussergewöhnlichen Stimme in 
unbekannte Dimensionen entführen.

Die Führung durch und um die Kirche 
übernimmt Pfarrer Simon Döbrich.

Wer noch andere Blicke auf Madrid 
sucht, findet diese unter www.
esmadrid.com/agenda/madrid-otra-
mirada-mom
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Sie wünschen sich Zufriedenheit 
und Erfolg im Beruf?

Irgendwas muss sich ändern?
Coaching zur Um- und Neuorientierung

 •
Schule – und dann?

Orientierungscoaching für Berufseinsteiger

Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft - aktiv & jetzt!

info@schneider-coach.es
www.schneider-coach.es +34 684 165785 

        Hoy Pinto Cerámica 
Keramikatelier – Keramik zu Hause bemalen  

Lust auf Keramik bemalen? Für alle Alterstufen, im Atelier oder zu Hause. 
     Ganz einfach: Rohling aussuchen, bemalen, brennen und benutzen!  
Info: www.hoypintoceramica.es,                       Instagram: hoypintoceramica 

Tel: 670 551 254                                      Email: info@hoypintoceramica.es 
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IMPRESSUM
Der Brief an die Gemeinde wird herausgegeben vom 

Gemeindekirchenrat  der Deutschsprachigen evangelischen Gemeinde 
Madrid, Paseo de la Castellana 6, 28046 Madrid, Spanien

No. DE Entidad Religiosa 2954 - SE/A 

DER GEMEINDEKIRCHENRAT

Öffnungszeiten des Gemeindesbüros: Dienstag-Freitag 10-13 Uhr
Website der Kirche: www.friedenskirche.es
facebook: www.facebook.com/kirchemadrid
Konto der Gemeinde: TargoBank Madrid BIC: CMCIESMM
			    IBAN: ES28 0216 1083 0406 0029 7856

NAME AUFGABENBEREICH TELEFON E-MAIL

Sabine Hipp Kinder und Jugend 620403428 sabine@cool-z.com

Heinrich Kern Vorsitzender,Bau,Feste,Basare 63574847 heiner.kern@gmx.net

Nicole Langenbach Gemeindebrief, Kultur, Ökumene 628535859 nicolexlangenbach@gmail.de

Christian Weissenborn Öffentlichkeitsarbeit
Kinder und Jugend

655546071 cw@5idiomas.com

Sönke Schlaich Rechtliches 677178893 soenke.schlaich@gmail.com

Marc von Samson Freiwillige, Vermietung und 
Finanzen

687395195 gkr@vonsamson.com

Anne Gomez Caicoya Ökumene 659013934 a_caicoya@yahoo.es

Hanna Meuß-Dold Institutionelle Kontakte 603497942 wolfundhannadold@aol.com

 N.N. Gemeindebüro 914354781 friedenskirche@fiedenskriche.de

Sven Pflaum Schatzmeister tesorero@friedenskirche.es

Pfarrer Simon Döbrich Stellvertretender Vorsitzender 914354781 simon.doebrich@friedenskirche.es
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Deutsche Facharztpraxis 
 

 
 
 

Dr. Ulrich Eberhard        Dr. Sigrid Bormann 
Facharzt für Allgemeinmedizin           Fachärztin für Allgemeinmedizin 
und Naturheilverfahren             und Akupunktur 

 
Wir sind Hausärzte und praktizieren Familienmedizin für alle Altersgruppen, vom Kleinkind bis zu den Senioren. Bei Bedarf machen wir auch 
Hausbesuche. 
Als Fachärzte für Allgemeinmedizin behandeln wir Sie auf Grundlage der aktuellen Schulmedizin und legen gleichzeitig großen Wert auf eine 
ganzheitliche Sichtweise. Wir haben langjährige Erfahrung in der Pflanzenheilkunde, Akupunktur und Naturheilkunde (u.a. Darmsanierung, 
Regulierung des Immunsystems). 
Unsere Praxis bietet die Möglichkeit einer eingehenden Diagnostik mit Laboruntersuchungen, Ultraschall, EKG, Belastungs-EKG, 24-h-
Blutdruckmessung, 24-h-EKG, Lungenfunktion, Hautkrebsscreening, Vorsorgeuntersuchungen von Erwachsenen.  
Eine persönliche und kollegiale Zusammenarbeit mit hervorragenden Spezialisten im Raum Madrid erweitert das diagnostische und 
therapeutische Angebot. 
Die Praxis befindet sich im Wohnviertel Nueva España und ist 5 Gehminuten von der Metro-Station Pio XII entfernt. Gebührenpflichtig 
parken (SER) können Sie direkt vor der Praxis bzw. in den umliegenden Straßen sowie auf dem Parkplatz des nahe gelegenen Supermarktes 
Alcampo. Die Terminvergabe erfolgt nur nach telefonischer Voranmeldung (tel.915 643 887). 
 

Maestro Lassalle 36 - 28016 Madrid - tel. 915 643 887  
info@medicosparati.es  /  www.medicosparati.es 
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PASEO DE LA CASTELLANA 6
28046 MADRID
www.friedenskirche.es

ADVENTSBASAR
RASTRILLO NAVIDEÑO

NOV. 2020
27. 18-22h
28. 14-22h
29. 12-15h

BÜCHER . TOMBOLA
2ND HAND KLEIDUNG
WEIHNACHTSSCHMUCK
KITSCH&KUNST . SPIELZEUG
ADVENTSKRÄNZE . GLÜHWEIN
LECKERERS AUS DEUTSCHLAND
KINDERBETREUNG

LIBROS . TÓMBOLA
ROPA DE 2.ª MANO
ADORNOS NAVIDEÑOS
KITSCH&ARTE . JUGUETES
CORONAS DE ADVIENTO
VINO CALIENTE ESPECIADO
ESPECIALIDADES ALEMANAS
PROGRAMA INFANTIL


